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Kundmachung.
Mit «loin l. Semester des Schuljahres

1913/14 gelangn nachstehende Studenten-
atiftungen zur Ausschreibung:

1.) Die Josef Bergantsche Studenten-
stiftung jährlicher 4(X) K, welche von Ver-
wandten von der zweiten Volk.ssehulklas.se an
in allen Studienabteilungen, von den Übrigen
hiezu berufenen Stiftungen j«*loch nur im
Gymnasium genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe huben:
Studierend«' aus der Verwandtschaft des

Stifters, wobei jene, die Bergunt heißen,
eeteris paribus den Vorzug huben; bei Ab-
gang von Verwandten gut gesittete, fleißige
Studierende aUB der Lokalie Seebach, dann
aus KoKcliana und endlich HUH der Pfarre
Voditz bei See bach.

Das Verlcihungsrccht steht dem jewei-
ligen Ortskuraten in S«\e.bach mit den beiden
Kirchenpröpsten /u.

2.) Der erste und. dritte Fiat« der Tho-
mas Chrönschen Studentenstiftung jähr-
licher je H3 K, welche von der sechsten Gym-
nasialklassse angefangen und sodann nur
während de)' theologischen Studien genos-
sen werden kann. Die Stiftlinge luibeu sich
auch auf das Studium der Musik zu ver-
legen.

Zum Stiffungsgenus.se sind Iwrufcn
Studierende aus Krain, als dem Diözesan-
sprcngel des Bistums Laibach, vorzugsweise
solche, welche

a) in Laibach oder
b) in Oberburg geboren sind, WOIHM in

erster Linie Verwandte des Stifters be-
rücksichtigt werden.
Das Prilsentationsreeht steht dem

Fürstbisehof in Lailwch zu.
3.) Der zweite Plaz der auf die. Gymna-

»ialstudien beschränkten Johann Dimitz-
flehen Studentenstiftung jährlicher 05 K.

Zum Genusse dersellx-n sind Itcrufen:
a) Studierende aus des Stifters Verwandt

schaft;
b) Studierende aus dein Dorf«- Podgier;
<•) Studierende aus «ler Pfarre Mann.s-

burg.
Das Prilsentationsrecht steht dem

Schiffersehen Kanonikus gemeinschaftlich
mit dem Pfarrer von Mannsburg zu.

4.) Die auf keine Stmlienabteilung be-
schränkte Kaiser Franz Joseph-Studenten-
stiitung der Stadt LaaB jährlicher 121 K.

Anspruch aut dieselbe haben Sühne der
Laaser Bürger.

Dan Verleihungsreeht steht der Stadt-
Gemeindevertretung von Laas zu.

5.) Der dritte, vierte und neunte Platz
der Josef Gorup, Ritter von Slavinjskischen
Studentenstiftung jahrlicher je .r)()0 K, wel-
che Stiftung an Mittelschulen und an Hoch-
schulen genossen werden kann und sieh
beim Besuche der letzteren auf jährlich
528 K erhöht.

Zum Genusse sind lx'iufen:
«) Studierende Kloveniacher Nationalität

aus des Stifters Verwandtschaft;
I') Studierende sloveniscber und kronti-

scher Nationalitllt aus Krain, Steier-
mark, Kärnten und aus dem Küsten -
lande (das ist Triest, Görz-Gradiska
und J«trien), ilann aus Fiume uiul aus
dem kroatischen Küstenland«':

<•) in Errnanglung solcher, Studierende
anderer slavischer Stamme überhaupt.
Das Verleihungsrecht steht dermalen

dem Herrn Kornelius Gorup, Ritter von
81u.vinj.ski, Großgnmdltcsitzer und Groß-
händler in Triest, v.u.

6.) IX-r dritte und vierte Platz der
Joaef Gorup, Ritter von Slavinjskisehen
Kaiser Franz .losepli L-.Iubiläumsstiftung
für Handelsakudemiker sloveniseher Natio-
nal iUit jährlicher je 590 K.

Zum Genusse, dieser Stiftung sind be-
rufen Handelsakademiker sloveuischer Na-
tionalität an den Handelsakademien in
Wien, Graz, Triest und Prag, und zwar:
a) Anverwandte des Stifters und Nach-

kommen seiner Bediensteten;
b) sjovenische Handelsakadcmiker aus

Krain, SUMermark, Kärnten uiul dem
östcrreichiHelu-u Kiisfenlande.
Das Verleihungsreehf steht dermalen

dem Herrn Kornelius ( ;„ r u p > Ritter von Sla-
vinjski, Or«»ßgrundbesitzer und Großhändler
in Triest, zu.

7.) Die Franz Guzeljseh«1. Studenten-
stiftung jährlicher 1«» K, die wahrend <1<T
ganzen Dauer der Gymnasialstudien und im
ersten .Jahre der UnivereitätHstudien gn-
nossen werden kann.

Anspruch auf dieses Stipendium haben
Jünglinge aus der Pfarre Trata im Pöllan-
dor Tale iu Krain, welche an irgend einem
Gymnasium ihren Studien obliegen und die
»ich durch Fleiß uud Taleute auszeichnen.

Das Präsentationsrecht steht dem je-
weiligen Direktor des Staatagyinnasiums in
Krainburg und den Religionslehrem der
Anstalt zu.

8.) Der zweite, dritte, zehnte und
zwölfte Platz der Martin Hotschevarschen
Stiftung je jährlicher 174 K für Bürger-
schüler in Gurkfeld, lliclx-i halien jene
Schüler aus dem Schulbezirke Gurkfeld, de-
ren Eltern nicht in der Stadt Gurkfeld woh-
nen, den Vorzug.

Das Präsentat ionsrecht steht dermalen
der Krainischen Sparkasse in Laibach zu.

9.) Die auf die Gymnasialstudien be-
schränkte Pfarrer Franz Jarc und Maria
Jarcsche •Tubiläums-Studentenstiftung jähr-
licher 22 8 K.

Zum Genusse der Stiftung sind berufen:
a) des Stifters Verwandt* und
b) in Ermanglung von solchen aus Haido-

witz bei Seisenberg gebürtige Studie-
rende.
Das Verleihungsrecht steht dem jewei-

ligen Pfarrer in Haidowitz bei Seisen-
berg zu.

10.) Die auf keine Studienabteilung lx.--
schränkte Lukas Jerouscheksche Studenten-
stiftung jührlirher 83 K, zu deren Genusse,
.studierende .Jünglinge ;ius der Nachkomnien-
scliaft der Töchter des Stifters berufen sind.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

11.) Der erste und zweite Platz der auf
die Gymnasial- und theologischen Studien
beschränkten Matthäus Justinsehen Stu-
dentenstiftung jährlicher je 1)2 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte des Stifters;
b) Studierende aus der Pfarre Kadmanns-

dorf;
c) •Studierend*1 aus der Laibacher Diözese

überhaupt.
Das Präsentationarecht steht dem fürst -

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
12.) Der erste uud /.weite Platz «ler auf

die Studien in Laibach lx-schränkten Bar-
bara Kazianersehen Studentenstiftung jähr-
licher je KM K.

Anspruch darauf huben arm«' Studie-
rende, welch«' Musiker und in «ler Musik gut
unterrichtet, überdies willens sind, auf d«Mii
('höre der Stadtpfarrkirche zu St. Jakob in
Lnibnch mitzuwirken.

Das Verleihungsreelit steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

13.) Der zweite Platz der ans die Gym-
nasial- und llealschulstudien in Laibaeh
lx-schränkten Franz Knerlerscli«>n Studen-
tenstiftung jährlicher 200 K.

Zum Genusse sind arme, gutgesittete
und fleißige in Krain gebürtige -Mingling«
berufen.

Das Verleihungsre««ht steht der k. k.
Landesregierung iu Laihach zu.

14.) Der ernte und zweite* Platz der von
<ler Volksschule au unbeschränkten Matthias
Kodellaschen Stiftung jährlicher j«: 10Ü K
für aus den Häusern Nr. 1» und Nr. 20 in
Duple )KM Wippach abstammende Verwandte
des Stifters.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

l.r>.) Der zweite Platz, der Franz KoU-
mannschen Stiftung für arme, brave Stu-
denten jährlicher 000 K.

Zum Geuuss«1 sind berufen Studenten
einer Hoch- ixler Mittelschule oder einer
diesen gleichgehaltenen Anstalt.

Das Verleihungsrecht sü'ht der k. k.
Landesregierung iu Luihach zu.

16.) Der zweite Platz der von der vier-
ten Volksschulklasse angefangen auf keine
Studienabteilung Ix'schränkten Domherr
Anton Kosschen Studentenstiftung jähr-
licher 122 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) gut gesittete und gut studierende .Uteig-

linge aus der nächsten Verwandtschaft
des Stifters;

b) in Ermanglung von Verwandten sehr
gut gesittete und vorzüglich gut stu-
dierende .Jünglinge aus den Pfarren
Idria, Krainburg, Radinaniisdorf, Sunkt
Georgen lx-i Krainburg und Wnätsch.
Das Präsentationsrccht steht dem ftirst-

bischötl. Domkapitel in Laibaeh zu.
17.) Die Simon Kosmačsche Studenten-

stiftung jährlicher 1U7 K 7 h, zu deren
Genusse die Deszendenten der Brüder des
Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton und
Urban Kosmač lx»rufen sind.

Die Stiftung kann vom vierten .Jahr-
gange einer Volksschule an, dann an Gym-
nasien und Realschulen und Ixn weiterem
Studium bis zur Erlangung der Selbstän-
digkeit genossen werden, doch haben Gym-
nasiasten den Vorzug.

DaH Verleihungsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

1«.) Die auf die Mittelschulen be-
schränkte Maria Kosmatschsche Studenten-
Hüftung jährlicher 200 K.

Anspruch auf die.sellte halten arme, gut
gesittete und brave Studiorende an Mittel-
schulen aus dem Gerichtsbezirke J-dias in
Innerkrain, in deren Ermanglung Studie-
rende an Mittelschulen aus Innerkrain über-
haupt.

Das Verleihungsrecht steht der k. k,
Landesregierung in Laibach zu.

lü.) Der zweite Platz der auf die Hoch-
schule beschränkten Franr Kotnikschen Stu-
dentenstiftung jährlicher 780 K.

Zum Genusse sind berufen arme Hoch-
schüler slovenischer Muttersprache und Na-
tionalität, die in der Ortsgemeinde Oberlai-
baeh gelwren sind; in deren Ermanglung
llofhschüler slovenischer oder Ulrcrhaupt sla-
vischer Nationalität. Den Vorzug haben:
a) Blutsverwandte des Stifters;
b) Hörer an einer technischen Hochschule;
c) Hörer einer Kunstakademie.

Ausgeschlossen sind:
a) Studierende nichtslavischer Natio-

nalität;
b) lsraeliten;
c) Juristen und Theologen.

Das Verleihungsreeht steht dem k. k.
Landesschulrate für Krain zu.

20.) Der zweite Platz der Valentin
Kußschen Studentenstiftung jährlicher 5>8K,
welche von der ersten bis einschließlich zu
der sechsten Gymnasialklasse genossen wer-
den kann.

Anspruch haben diesmal* nur Studie-
rende aus des Stifters Verwandtschaft.

Das Präsentationsrecht steht diesmal
dem Pf airer in Fraslau zu.

21.) Der dritte Platz der atif keine Stu-
dienabteilung beschränkten Martin Lamb
und Schwarzenbergschen Studentenstiftung
jährlicher 18<! K für .Jünglinge aus der Ver-
wandtschaft des Stifters und in deren Er-
manglung für solche aus den I'farren
Wippach, Schwarzenberg bei Idria und Idria.

Das Verleihungsrecht steht d«T k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

22.) Die von der dritten Volk»schul-
klasse an auf k«*ine Studienabteilung be-
schrankte Klemens Thaddäus Graf Lan-
thieribehe Studentenstiftung jährlicher
].r>9 K.

Anspruch auf dieselbe halx'ti arnie Stu-
dierende aus der Ortschaft Wippach mit
ausgezeichneten Sitten und gutem Studien-
fortgang.

Daß Vcrleituingsrceht steht dem jewei-
ligen Pfarrdechant in Wippach zu.

2;$.) Der erste Plutz der auf die Gym-
misial- und theologischen Studien beschränk-
ten Georg Lenkovitschschen Studentenstif-
tung jährlicher »2 K, zu deren Genusse Stu-
dierende überhaupt beruten sind.

Das Verleih ungerecht steht der k. k.
Landesregierung zu.

24.) Der erste Platz der Katharina
Freiin von LichtenthurnHeh«>n Studenten-
stiftung jährlicher 208 K, welche von der
zweiten Volksschulklasse angefangen durch
das ganz«- Gymnasium, weiterhin bis zur
Vollendung der Berufsstudien und nach die-
sen noch durch ein .Jahr genossen werden
kann.

Zum (kmusse der Stiftung sind berufen:
a) Blutsverwandte der Slifterin;
b) Studierende aus der Pfarre St. Peter

in Laibach, mit Ausschluß von Be-
amtensöhiicn.
Das Präseiitationsrecht steht dem Ijehr-

körper des 1. Staat sgymnasiuniH in Lai-
baeh zu.

2.">.) Der vierte Platz der auf die Gym-
nasialst udieu in Lnilmch beschränkten Po-
lydor Montegnanasclicn Stiftung jährlicher
140 K, zu deren Genusse arme Studierende
in Laibaoh überhaupt tieruferi sind.

Das Verleihungsreeht steht der k. k.
Landesregierung in Ijaibaeh zu.

2U.) Der zweite Platz der von d«>n Gym-
nasial- oder den Realschulstudien angefan-
gen auf kein«- Studienabteilung beschränk-
ten Johann Müllerschen Studeiitenstiftung
jährlicher lf>3 K. welche jedoch in der Theo-
logie im Seminare oder im Aloysianum oder
n «'inem anderen Konvikt nicht weitergenos-
sen werden kann.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft ;
b) Studierende au« Safuitz und den dazu

gehörigen Ortschaften;
c) Studierende aus den I'fftrren Neudegg

und St. Ruprecht in Unterkrain.
Das Präsentationsrecht steht den bei-

den nächsten Verwandten des Stifters zu.
27.) Der erste Platz der auf keine Stu-

dienabteilung beschränkten Musikfondsstif-
tung jährlicher 110 K für arme musikkun-
dige Studierende.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in l^aiba^i zu.

28.) Die auf die polytechnischen Stu-
dien beschränkte Josef Peharzsche Studen-
tenstiftung jährlicher 403 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) Kinder^au.s des Stifter» ehelicher Nach-

kommenschaft ;
b) Kinder und Nachkommen seiner Ge-

schwister;
c) Kinder und Nachkommen aus der übri-

gen Blutvcrwandtschaft d«-s Stifters.
Das Präwiitalionsrecht steht dem je-

weiligen Pfarrer in Neumarktl zu.
29.) Der zweite Platz der auf die Gym-

nasial- und theologischen Studien beschränk-
ten Johann Preschernschen Studentenstif •
tung jährlichei je 272 K.

Zum (Jenusse sind berufen arme Stu
dierende aus Krain. welche Hoffnung ge-
ben, daß sie sich dem geistlichen Stande
widmen werden.

Das Verleihungsrecht steht dem Fürst-
bischöfe in Laibach zu.

30.) Der erste un«l zweite Platz der
ersten Anton Raabschen Studentenstiftung
jährlicher je 272 K, welche vom Beginne der
vierten bis zur Almolvierung der sechsten
Gymnasialklasse genossen werden kann.

Zum Genusse sind studierend«- Bürg»'rw
söhn«' aus Laibueh Iterufen.

Das Präsentationsrecht steht dem
Stadtmagistrate in Laibach zu.

'.11.) Der erste und zweite Platz der
Lorenz Ratschkyschen Studentenstiftung
jährlicher je 153 K. welche vom Eiutritte
in die deutsche Volksschule bis zur Voll-
endung der Studien genossen werden kann.

ZUTU Genusse derselben sind tierufcu
Studierende aus des Stifters Verwandt
schaft, wobei Abkömmlingen aus der männ-
lichen Linie, welche den Namen Ratschky
tragen, vor denen aus der weiblichen Linie
der Vorzug gebührt.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfar
rer in Fara bei Kostel zu.

32.) Der zweite Plutz der auf keine
Studienabteilung beschränkten Reserve-
fondsstiftung jährlicher 230 K, v.u deren
Genusse arm«', fleißige und gutgesittete Stu-
dierende ülterhaupt iM-rufen sind.

Das Verleihungsrechl st«')it «ler I !
Landesregierung in Laibach zu.

33.) Die Simon Robicsch«' Studenten
stjftimg jährlicher lü!) K 24 h. welche )>\n
zur achten GynimisiaJklusse genoHsen wei-
den kann.

Ansprueh auf diesellie halten:
a) Verwandte des Stifters, welche den Na

tuen Rahič oder Robic führen;
I)) in deren Ermanglung der slovenischcn

Sprache kundige Studierende aus der
Pfarre Kronnu.
Das Verleihungsrecht steht «lern jewei-

ligen Pfarrer in Kronau zti.
34.) Die Johann Salzersche Studenten

stiftung jährlicher 212 K für mittellos«-, in
Krain oder im Küstenlands gebürtig»1 Hörer
des foistsechniwehen Kurses itn der k. k.
Hochschule für jVndenkult ur in Wien.

Das Verleihungsrecht steht dem Ob-
mann«- den Krainis«h - kllstenliindinchen
l''orstvereineK zu.

35.) Die erste Max Heinrich von Scar-
lichische Stiftung jährlicher 170 K für
arme. am Laib«eher Gymnasium studie-
rende adelige Jünglinge «tder für in der
Lx'hrc befindlich«' adelige Fräulein aus des
Stifters Verwandtschaft, respektive au» den
Familien Apfaltrern, (»rimsehitz. Tauffen-r.
Hrnnilovich, welche von denen von Seme
nitsch abstammen, dann Hohenwurth, (»an-
dini. F{asj>, Wern«-ker. (Jall, Hallerstein, So-
khali und 11 offerer.

Das PräsentatioTiKrecht übt der krai
nische Landcsausschuß aus.

3<J.) Der ausschließlich für MSdchcn lx>
stimmte, uuf die Dauer der klösterlichen
Erziehung Iteschränkte dritte Platz der
zweiten Max Heinrich von Scarlichis«'hen
Stu<len<enstiftung jährlicher 313 K.

Zum Genusse sind Ix-rnten Studierend«'
aus den Familien Apfaltrern, Grirnsehitz.
Taufferer. Hrnnilovieh, welche von «lenen
von Senienits«'!! ahstuninu-ri. dann Hohen
warth, Gall, HallcrHtein, Rasp, Werneker.
Gandini. Sokhali und JIöfTerer.

Das Präsent at ionsrecht übt der krai
nische LnndesausschuB uiis.

37.) I>er erste und zweite Platz der mtf
die Gymnasial- und theologischen Studien
in Krain beschränkten Adam Franz Schagar-
schen Studentenstiftung jährlicher je 102
Kronen, zu deren (Jenusse die Anverwandten
des Stifters und. bei Abgang solcher, in der
Stadtgemeinde Stein heimatberechtigte arme
Studierentle lierufen sind.

Das l^fisentationsrecht Bteht dem Älte-
sten «ler Familie Sehagar, dermalen dem
Sägemüller Johann Schagar in Sagor zu.

Di<- Stiftung wird diesmal nur verlie
hen, wenn sich ein Bewerber meldet, «ler
die Blutsverwandtschaft mit dem Stifter
nachweint.

38.) Der erste Platz der Martin Leo-
pold Scheerschen Studentenstiftung jühi
licher S*0 K. welche von der siebenten GJJU
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nasialklasse angefangen bis zur Vollendung
der medizinischen, juridischen oder theolo-
gischen Studien genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben arme, ehe-
lich geborene Studierende aus Krain.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-
raagistrate in Laibach zu.

39.) Der elfte und zwölfte Platz (be-
ziehungsweise der erste und zweite Alum-
nenplatz) der auf den vierten Jahrgang
deH Laibacher Priesterseminars beschränk-
ten Jakob von Schellenburgschen Studenten-
stiftung jährlicher je 99 K.

Anspruch auf dieselbe haben Zöglinge
des vierten Jahrganges des Laibaeher Prie-
sterseminars.

Das Verleihungsrecht steht diesmal der
k. k. Landesregierung in Laibach zu.

40.) Die erste Agnes Schitniksche auf
die Volksschule in Weichselburg beschränkte
Sohülorstiftung jährlicher 36 K.

Anspruch auf dieselbe haben gutgesit-
tete, wohl studierende Knaben, in Ermang-
lung solcher al>er ein Mildchen, solange es
die Volksschule in Weichselburg besucht.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

41.) Der erste Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten Adam Schuppe-
sehen Studenten Stiftung jährlicher 68 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte des Stifters;
b) Studierende aus der Stadt Stein.

Das Präsentationsrecht steht der Ge-
meindevertretung der Stadt Stein zu.

42.) Die auf keine Studienabteilung be-
schränkte Andreas Schurbische Studenten-
stiftung jährlicher 50 K für Schüler und
Studierende aus den Familien Franz Vav-
petič, Michael Schurbi und Johann Sluga
aus Podgier bei Münkendorf.

Diis Verleihungsrecht steht der k. k.
• Landesregierung in Laibach zu.

43.) Der zweite Platz der Friedrich
Skerpinschen Studentenstiftung jährlicher
95 K, welche von der zweiten Gymnasial-
klasse angefangen durch sechs Jahre genos-
sen werden kann.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus der Familie Skerpin. männlicher und
weiblicher Linie, mit vorzugsweiser Bedacht-
nahme auf die männliche Linie; in Ermang-
lung von Verwandten Studierende aus der
Stadt Stein.

Präsentator ist der Älteste aus des
Stifters Verwandtschaft; derzeit der k. k.
Finanzwaehoberaufseher Josef Viditz in
Luiboch.

44.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasial- und theologischen Studien beschränk-
ten Christoph Skofitzschen Studentenstif-
tung jährlicher 107 K, zu deren Genusse
arme Studierende überhaupt berufen si»d.

Das Präsentationsrecht steht dein
Fürstbischöfe in Laibach zu.

45.) Der fünfte Platz der Matthias
Slugaschen Studentenstiftung jährlicher
124 K. welche vom Gymnasium an bis zur
Vollendung der Studien genossen werden
kann.

Zum Genusse sind ixMufen:
a) Studierende aus der Slugaschen väter-

lichen oder Krokschen mütterlichen
Blutsverwandtschaft;

b) sonstige Verwandte des Stifters;
c) Studierende aus der Nachbarschaft

Zauchen (Bezirk Bischof lack);
d) Studierende aus Krain überhaupt.

Das Prasentationsreeht steht dermalen
dem Franz ftifrer au« Mitterfeichting in
Gemeinschaft mit Franz Hafner, Gemeinde-
sekretär in Altlack, zu.

4«.) Der erste, neunte und vierzehnte
Platz jahrlicher je 100 K der ersten, der
erste, siebente und neunte Platz jährlicher
je 200 K der zweiten sowie der erste und
fünfte Platz jährlicher je 400 K der dritten
Johann Stampflschcn Studentenstiftung.

Zu dieser auf keine Studienabteilung
beschränkten Stiftung sind berufen Stu-
dierende, deren Muttersprache die deutsche
ist und die zugleich Gottscheer Landeskin-
der sind, das ist dem Gottscheer Boden nach
dem ganzen Umfange des ehemaligen Her-
zogt-Uins Gottschee angehören, und zwar:

a) Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, technische Hoch-
schule und Hochschule für Bodenkultur
usw., mit Ausnahme der theologischen
U'hranstftlten);

b) Studierende an deutschen Mittelschu-
len und l^hrerbildungsanstalten;

c) Studierende an deutschen Forst* und
Ackerbauschulen;

d) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Prasentationsreeht steht der Ver-

tretung der StadtgiMiieinde Gottschee zu.
47.) Der dritte Platz der auf die Gym-

nasialst utlicn lx-schränkten Ersten Ehren-
domherr Jakob Starihaschen Studfcntenstif-
tung jährlicher 280 K.

Zum Genusse sind ausschließlich Gym-
nasialsehüler berufen, und zwar:

a) solche aus der Verwandtschaft des Stif-
tern, wobei die Nähe des Grades den
Ausschlag gibt;

b) in Ermanglung dieser solche aus der
Pfarre Tschernembl, deren Eltern und
GroBeltern schon gebürtige Tschernemb-
ler waren;

c) in deren Ermanglung solche aus dem
sogenannten Möttlinger Boden, das ist
aus den Pfarren Adleschitz, Dragatuseh,
Mottling., Podsemel. Preloka, Radowitza,
Schweinberg, Semit seh, Suchor, Tscher-
nembl und Wcinitz in ihrem gegen-
wärtigen Gebietsuni fange.
Unter sonst gleichen Umständen gibt

die Abstammung vom eigentlichen Hauern-
stande und wirkliche Armut sowie tadel-
lose Sitten und guter Fortgang in den Stu-
dien den Vorzug.

Das Verleihungsrecht steht dem fürat-
bischüflichcn Ordinariate iu Laibach zii.

48.) Die Jakob Starichasche Studenten-
stiftung jährlicher 100 K, welche nach Voll-
endung der Volksschule nur durch s^chs
Jahre genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Verwandte
des Stifters, in deren Krmunglung Studie-
rende n.us der Pfarre Tsclu-rncintoJ und so-
dann aus den benachbarten Pfarren.

Das Präsentationsrocht steht dem je-
weiligen Pfarrer von Tschernembl zu.

49.) Die auf die Studien in Graz oder
Wien beschränkte Johann Andreas v. Stein-
bergsche Studentenstiftung jährlicher 240 K
für Verwandte aus dor Familie Steinberg
und in deren Ermanglung solche aus der
Familie Gladieh.

Das Prasentationsreeht steht derzeit
dem Pfarrer in Micheldorf in Kärnten, Kon-
stantin Kitter von Steinberg, zu.

50.) Die auf die Gymnasialstudien be-
schränkte Jakob Stibilsche Studentenstif-
tung jährlicher 119 K 13 h.

Zum Genusse sind berufen:
a) die ehelichen Nachkommen des Bruders

des Stifters Anton Stibil;
b) in Ermanglung derselben Jünglinge aus

dem Geburtsorte des Stifters, d.i. aus
Dolenje bei Sturja-lleidenschaft, endlich

c) Studierende aus dem ganzen Bereiche
der Ortsgemeinde. Planina, bei Wippach.
Das Präsentationsrecht steht dem jewei-

ligen Pfarrer oder Pfarrverweser von IManina
im Einvernehmen mit zwei gewissenhaften
Männern der Gemeinde zu.

51.) Der erste, zweite und dritte Platz
der auf die Gymnasial- und theologischen
Studien beschränkten Anton Thalnitscher
von Thalbergsehen Studentenstiftung jähr-
licher je 204 K.

Zum Genusse sind lwufen:
a) Studierende nus der Nachkommenschaft

der drei Schwestern des Stifters;
b) Studierende überhaupt, welche Nei-

gung und Beruf zum geistlichen Stande
haben.
Das Präsentationsrecht steht dem Dom-

kapitel in Laibach zu.
•r»2.) Die Maria Tomesche Studenten-

stiftung jährlicher 124 K, deren Genuß für
Anverwandte auf die Dauer des Studiums
am 1. k. k. Staatsgymnashim in La i ha eh,
für Nichtverwandt e auf ein Jahr dic.scH
Studiums beschränkt ist.

AnspruchslK'rechtigt sind zunächst die
Anverwandten, in deren Ermanglung arme
und fleißige Schüler des I. k. k. Staats-
gymnasiums in leiblich.

Das VerleihungHre.cht steht der Direk-
tion des k. k. L Staatsgymnasiums in Lai-
bach zu.

53.) Die auf keine Studienabteilung
lx'schränkte Johann Tomšičsche Studenten-
stiftung jährlicher 153 K.

Zum Genusse sind berufen: fleißige Stu-
dierende aus dem Markte Illyr.-Feistritz, in
deren Ermanglung solche aus dem Gerichts-
bezirko illyr.-Feistritz.

Das VerleihungHiecht steht dem Pfair-
dechanten von Dornegg im Einvernehmen
mit dem Gcmeindevor.stande von lllyrisch-
Feistritz zu.

54.) Der dritte und vierte Platz der
vom Gymnasium an auf keine Studienah-
teilung beschränkten Gregor Töttingersdien
Studentenstiftung jährlicher je 118 K für
Studierende aus den Pfarren Oberlaibach,
Billichgraz, Morjul und Veldes, in Ermang-
lung solcher für Studierende überhaupt.

Das Prätentationsrecht steht dem Pfar-
rer in Horjul al« dem Schtfnbrunner Bene-
tiziaten zu.

55.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasialstudien in Krain beschränkten I. Paul
Waraunschen Studentenstiftung jährlicher
219 K.

Zum Genusse dersell>en sind Iwrufen
ganz arme, fleißige und befähigte, vorzugs-
weise aus dem Haueinstande stammend»;
Gymnasialschüler aus der Pfarre St. Kan-
zian bei Gutenwert in Krain, in deren Er-
manglung solche aus dein Gebiete der k. k.
Be/.irkshauptmannsehaft Gurkfeld.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

56.) Die auf die vierte, fünfte und
sechste Gymnasialklasse l>eschränkte Jo-
hann Jobst Webersehe Studentenstiftung
jährlicher 237 K, zu deren Genusse arme
Bürgerssöhne aus Laibaeh berufen sind.

Das Präsentati on «recht steht dem
Stadtrnagistrate in Laihnch zu.

57.) Die auf die sechste Gymnasial-
klasse beschränkte Friedrich Weittenhiller-
Kche Studentenstiftung jährlicher 85 K für
Studierende überhaupt.

Präsentator ist derzeit der Kassen-
adjunkt des deutschen Ritterordens Gustav
Edler von Weittenhiller in Wien.

58.) Der zweite Platz der vom Gymna-
sium angefangen auf keine Studienabtei-
lung beschränkten Anton Alois Wolf sehen
Studentenstiftung jährlicher 154 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) aus der Pfarre Idria gebürtige Stu-

dierende , deren Eltern vermögenslos
sind und sich in Idria bleibend aus-
halten;

b) studierende Söhne der ehemaligen Ru-
stikalbesitzer der BistumshcriHchaften
Pfalz Laibach und Görtschach.
Das Verleihungsrecht steht dem Fürst-

bischöfe in Laihach zu.

Di»> Bewerber um eines dieser Stipen-
dien haben bei der Einbringung ihrer Ge-
suche folgende Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind
bis längstens 30. November 1913

bei der vorgesetzten Studienhehörde (Direk-
tion, Ix-itung) einzureichen.

2.) Wird für den Fall der Nichterlan-
gung einen bestimmten Stipendiums gleich-
zeitig um die eventuelle Verleihung eines
anderen unter einer anderen Postnummer
ausgeschriebenen Stipendiums eingeschrit-
ten, so ist für jedes unter einer eigenen
Postnummer ausgeschriebene Stipendium
ein besonderes Gesuch rechtzeitig einzubrin-
gen, wovon eines mit den erforderlichem
Dokumenten im Original oder in vidimierter
Abschrift zu belegen, die nnderen Gesuche
aber mit einfachen Abschriften der Doku-
mente unter Angabc, bei welchem Gesuche
sich die Originalbeilagen, bezw. die vidiraier-
ten Abschriften derselben befinden, zu ver-
sehen sind.

3.) Den Gesuchen sind l>eizuschließen:
a) Geburt* (Tauf)schein;
b) Impfschein';
e) Mittellosigkeittszeugnis, aus welchem die

Erwerbs-, Vermögens- und Familienver-
hältnias« genau zu entnehmen sein
müssen. Nur die mit dem Nachweis«!
der Mittellosigkeit (Dürftigkeit) ver-
sehenen Gesuche sind atempelfrei;

d) die letzten zwei Semestralzeugnis.se,
IK'ZW. die Maturitäts-, Frequentations-
und Kolloquienzeugnissc oder Staats-
prüfungHzeugniHse;

e) eventuell die Nachweise der bei einzel-
nen Stipendien angegel>enen Vorzugs-
rechte, insbesondere der Heimatschein
oder die Bürgorm.-ht.surkunde im Falle
des Erfordernisses einer bestimmten
Heimatsberechtigung oder des Bürger-
rechtes und die bezüglichen amtlichen
Matrikenscheine oder gehörig gentem-
pelten Stammbäume im Falle der Gel-
tendmachung eines ein Vorrecht begrün-
denden Verwandtschaf tsverhältnisses.
4.) In den (»esuchen JRt, abgesehen von

don Angaben im MitfeellosigkeitszeugniHse,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
lwzw. Vormünder des Kompetenten wohnen,
und ob der Bittsteller oder eines seiner Ge-
schwister bereits im Genusse eines Stipen-
diums oder einer anderen öffentlichen Unter-
stützung steht, lttjahendenfalls auch, wie
hoch sich dieselbe belauft.

Gesuche, welche, nicht im Sinne cl«s Vor-
ausgeschickten instruiert sind, sowie Ge-
suche, welche nicht verspätet eingebracht
werden, können keine Berücksichtigung
finden.

fit. 20.167.

Razglas.
S prvim tečajem šolskega leta 1913./14.

se razpisujejo nastopne dijaAke ustanove:
1.) DijaAka ustanova Josipa Berganta

lelnih 400 K. Sorodniki jo more.jo uživii.li
od drugega ljudskosolskega. razreda dalje v
vseh uenih «xldelkih, nesorodniki pa le v
gimnaziji.

J*ravieo do I.e. ustanove imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodfttva;

ob e.nakih pogojih imajo prednost oni
'/. irnenom B<;rga.rit;

b) ako ni sorcnlnikov, imajo pravic*» do
ustanove blagonravni, pridni dijaki iz
lokalije Zapoge, potem iz KoSane in na-
posled iz župnije Vodice pri Zapogah.
Ustanovo podeljuje vsakokratni kurat

v Zapogah skupno z ol>ema cerkvenima klju-
earjema.

2.) IVvo in tret je mesto dijaöke usta-
nove Tomaža Chröna letnih po 83 K, ki se
liior« uživati o<l Aestegir giinnazijskcga raz-
reda naprej na gimnaziji in potern «aiuo se
v bogoslovju. Dijaki, kateri uživojo to usta-
novo, se morajo učiti godbo.

Pravico do t.e ustanove imajo dijaki iz
Kranjskega (Ljubljanske Akofije); prednost
imajo:

a) v Ljubljani ali
b) v Gornjem Gradu rojcni dijaki. Pri tem

se ozira v prvi vrsti na UHtanovnikove
sorodnike.
Pravica predlaganja pristoji Ijubljan-

fikemu knezoAkofu.
3.) Drugo mesto na gimnazijalne nauke

omejene dijaöke ustanove Janeza Dimitza
letnih 95 K.

Pravico do njo mitka im!;io:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodetva;
b) dijaki iz vasi Podgorje;
c) dijaki iz fare Mengeš.

Pravica predlaganja. pristoji Sen iff er-
jevemu kanoniku skupno z mengiäkim žup-
nikom.

4.) Na liolx-n učni oddelek omejen«.
Cesar ja Franca Jožefa dijaška uatanova
meata Lož letnih 121 K.

Pravico do te ustanove imajo sinofi
loških mescunov.

Ustanovo podeljuje občinski znstop me-
sta Lož.

fr.) Tretje, četrk) in deveto mesto di-
ja.ške ustanove Jožefa Gorupa viteza Sla-
vinjskega letnih po 5(K) K. ki se more uži-
vati na Bnnlnjih in visokih solah, ter so
poviša na letnih 528 K, ako uzivalex; obisku-
je visoke sole.

a) dijaki wlovenske narodnosti iz u.stanor-
nikovega HorcxlHtva;

b) dijaki slovenske in hrvaöke narodnosti
s Kranjske, fttiijcrske, Korofike in s Pfi-
morja (t. j . iz Trsta, Goriško-Gradišiian-
ske in iz Istre), [K)tem iz Reke in 8
hrvaskega Prirnorja in

c) kadar ni teh, dijaki drugih »lovanskih
nurcKlnosti sploh.
Pravica pcnleljevanja pristoji se<laj go-

spodu Korneliju Gorupu ,vit. Slavinjwkeinu^
vclcposestniku in velctržcu v Trstu.

0.) Tretje in četrto mesto Jožefa Go-
rupa viteza Slavinjskega cesarja Franca Jo-
žefa 1. jubilejsk«^ ustanove za trgovinske
akademike nlovenske iuu(Klnosti letnih po
590 K.

Pravico do nje uživanja imajo trgovin-
ski akademiki slovenske. narodnosti na. U-
govinskih akademijah na. Duaju, v Grudeu,
v Trstu in v l'ragi, in si<:<;r:

a) sorodniki ustanovnika in potomei nje-
govih uslužbeneov;

1)) Hlovenski trgovinski akademiki a Kranj-
skega, Stajeiftkfga, Koroškega in z tiv-
strijskega. .Prirnorja.. *
Pravica podeljevanjn pristoji wnlaj go-

•spodu Korneliju Gorupu vit. Slavinjskemu,
veleposestniku in veletržcu v Trstu.

7.) Franca Guzelja dijaška ustanova
letnih 169 K, katero se more uživati ZH
dobo gimnazijskih in v prvem letu v«e-
uciliških Atudij.

Pravico do te ustanove imajo mladeniči
iz župnije Trata v Poljan, doliiii na Kranj-
Hkem, ki se. šolajo na kakšni gimnaziji ter
odlikujejo po svoji pridnosti in nodarjenottti.

Pravica predlaganja. printoji vsakokrat-
nemu ravnatelju držav. gimnazije v Kranju
in ve)oučitelj(;ni tega /-avwla.

8.) Drugo, tretje, deseto in dvanajsto
mesto na mešeansko šolo v Krökem ome-
jene dijaAke UHtanove Martina Hotschevarja
letnih ]>o 174 K.

Pravico do t '̂b untanov imajo utViici
mescanske sole v KrSkem. Pri tem imajo
prednosl oni učenci iz »olnkc.ga okraja Kr-
Akega, katerih rcxJitelji ne «tanujejo v Kr-
Akein.

Pravica. predlaganja pristoji seduj
Kranjski hranilnici v Ljubljani.

'.).) Jubilejna ustanova župnika Fran-
ceta Jarca in Marije Jarc letnih 228 K, ki
se more uživati le med gimnazijskirni «tu-
di jauii.

Pravico do nj<! imajo:
a) horodniki untanovnika in
{)) kadar teh ni v Ajdovici pri Üuzemperku

if>jeni dijaki.
Pravica po<lelj<;vanja pristoji vsakokrat-

n«-imi žu|)iiiku v AjdovAčini pri Zužemp<>rku.
10.) Na iioN'n učni rxldi-lek omejena

dijaäka, ustanova Luke Jerouschka letnih
83 K.

Pravico do te ustanove imajo dijaki i/.
potomstva ustanovnikovih hčeia.

Pravica. podeljevanja pristoji c. kr. de-
ž»!lni vladi v Ljuhljuni.

11.) Prvo in drugo mesto dija&ke usta-
110v»! Matevža Justina letnih po 92 K, ki je
omejena na gimnazijskc in bogoslovne Atti-
di je.

Pravico do nje uživanja imajo:
n) ustanovnikovi sorodniki;
b) dijaki iz fare Kadovljica;
<•) dijaki iz ljubljanske Akofije sploh.

Pravica predlaganja pristoji knezoško-
sijskenni ordinariatu v Ljubljani.

12.) Prvo in drugo mesto na nauke T
Ljubljani omejene »lijask»' ustanove Barbare
Kazianer letnih po 131 K.

Pra.vico do tc listanove imajo dijaki, ki
sn veAči glaube in v isti dobro izurjeni, in
ki so poleg tega pripravljeni sodelovati na
koru fientjakobske mestne župne cerkve v
LjuMjani.

Pravicn podeljevanjn pristoji c. kr. de-
žclni vladi v Ljnbljani.

13.) Drugo mesto na gimiiazijske in
reulske Atudij»! v Ljubljani oute jene Franc
Knerlerjeve dijaAke ustunove letnih 200 K.

Pravieo do uživanja imajo ubogi, blago-
niHvni in pridni mladeniči, ki so rojeni na,
KranJHkem.

I'raviea pod<;ljcvanja pristoji <:. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

14.) Prvo in »Irugo me»to od ljudske
Aole prir;enAi netunejene ustanove Matije
Kodella letnih po 100 K, nnmo za usUnoT-
nikove Hrxrodnike iz biS it. 19 in 20 T Dup-
Ijah pri Vipari.
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Pravica podeljevanja priatoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

15.) Drugo me.sto Franc Kollmannove
ustanovo za revne, pridne dijake letnih
600 K.

Pravico do njih uzivanja imajo dijaki
na visokih ali srednjih nolah ali na zavodih,
ki imajo z zgoraj omenjenimi Molami cnako
veljavo.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

1(5.) Drugo mcsto dijaske uatanove kn-
nonika Antona Kosa letnih 122 K, ki za-
čenši od IV.ruzrcda ljudske sole ni omejena
nu nol)on naučni oddelek.

Pravico do nje uzivanja imajo:
a) filagonravni in dobro se učeči mlade-

niči iz najbližjega aorodstva ustanov-
nikovega;

b) kadar ni sorodnikov, mladoniči, ki sc
prav lepo vedo in izborno uče, iz fara
Idrija, Kranj, Kadovljiea, St. Juri pri
Kranju in Vaee.
Pravico podeljevanja ima stolui kapi-

telj v Ljubljani.
17.) Dijaaka uslanova Simona Kosmača

letnih 197 K 7 v, do katere užitka imajo
pravico samo potomci iistanovnikovih bra-
tov: Francisck, .Tanez, .Fakob, Anton in Ur-
ban KoBmaf:.

Untanova se more uživati od cetrtega
lotnika ljudske sole. poU.Mii na gimnazijah,
realkah in pri nadaljujem uocnju do done-
žene namostalnosti, ve.ndar imajo gimnazijd
prednoflt.

Pravica podeljevauja priatoji knezo-
akofiJHkemu oidinariatu v Ljubljani.

18.) Na, srednje sol«» omejena dijaška
ustanova Marije Kosmatsch letnih 200 K.

Pravioo do nji» imajo ubogi, blagonravni
in marljivi dijaki na. srednjih nolah, ki HO iz
sodnegu okraja Lož ua Notranjskem in, če
takih ni, srednjesolski dijaki iz Notranjske
aploh.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
Žclni vladi v Ljubljani.

19.) Drugo meato ua visokosolske štu-
dije omejene Franc Kotnikove dijauke usta-
xiove letnih 78(5 K.

Pravico do uzivanja imajo ubogi viHoko-
5olci slovenskega mater incga jezika in na-
radnosti, ki so rojeni v obeini Vrhnika;
kadar teh ni, visoko.šolci slovenske, oziroma
slovanske nurodnosti sploh.

V prvi vrsti so poklicani:
a) Horodniki ustant>vi)ika;
b) sluSatelji na kaki tehniški visoki soli;
c) sluaatelji limct iiiških akadcinij.

Izključeni HO:
a) dijaki neslovanske narodnosti;
b) lzraeliti;
c) pravo- in bogoslovci.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želneinu šolskeinu svetu za lvranjsko.

20.) Dnigo mcsto dijaSke ustanove Va-
lentina Kussa letnih 98 K, ki se more uži-
vati (Ml prvega do vAto.te.ga Šcstega gimna-
zijalncga. razreda.

Pravico do nj«* itrmjo tokrat .saino usta-
novnikovi norodniki.

Pravica predlaganja pristoji topot žup-
niku v ßrasloveah.

21.) Tretje mesto na noben ufni od-
delek omejene dijaäke ustanove Martina
Lamb in Schwarzenberga letnih 180 K za
tn lade nice iz ustanovnikovega, sorodntva, in
kadar teh ni, za take iz zupuij Vipava, Crni
vi'h pri Idriji in Idrija.

I*ravico podeljevanja ima c. kr. deželna
vlada v Ljubljani.

22.) Dijaska ustanova Klemena Tadeja
grofa Lanthierija letnih l.r>!> K, ki od tret-
jega ijiiclHkoHolHkegii razretla dalje ni oine-
jena na noben učni oddelek.

Pravico do uje užitka imajo ubogi di-
jaki v/, trga Vipnva 7. izbornim vedenjem
in dobrim nenim napr««dkom.

Pravica. podeljevanja printoji vsakokrat-
nemu župniku in dekanu v Vipavi.

2'.i.) 1'rvo mento na gimnazijske in bo-
gOBlovne Htudije omejene Jurja Lenkovitscha
dijaške ustanove letnih 92 K.

Pravico do njc užitkn imajo dijaki
»ploh.

l*ravica podeljevauja priatoji c. kr. de-
žclni vladi.

24.) Prvo mewto dijanke ustanove Ka-j
tarine baronice Lichtenthurn letnih 208 K, j
katera se more uživati počeniši t)d drugega
ljudrtkoAolflkega razreda. dalje akozi celo
gimnazijo in po dovrsenih studijah Se eno
leto v Hvojeni poklicu.

Pravico ustanove uživati imajo:
a) aorodniki UHtanovnice;
l>) dijaki iz i5entpeter.sk«» fare v Ljubljani;

izkljuwni HO «inovi uradnikov.
J ravifo predlaga.ija ima »öitcljaki zbor

l.drz.iv^Kimuuzije v Ljubljani.
... " f >V.^ t r l o.m < > M t« nu gimna/ijuln« Siu-

dije v Ljubljani o.nej«.ne iwlaiiov« Polidoria
Montegnana letnih 140 K.

Pravico do nje tižitka imajo ubogi di-
jaki v Ljubljani sploh.

1'ravica podeljevanja pristoji e. kr. de-
želni vladi v Lj.ubljani.

20.) Drugo mesto dijaske ustanovn Ja-
neza Müllerja letnih 15:} K, ki od gimna-
zijnkih naukov in realskih naukov dalje ni
•omejena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje imajo:
*) dijaki iz ustanuvnikovega sorodstva;

b) dijaki iz Zabnice in iz vaai, ki apadajo
pod Zabnico;

c) dijaki iz fara Mirna in St. Rupert na
Dolenjskem.
Pravica predJaganja pristoji obema naj-

bližnjema sortxlnikonia ustanovnika.
27.) Prvo mesto na noben učni oddelek

omejene untanove glasbenega zaklada (Mu-
sikfond) letnih 110 K za uboge dijake, ki so
vešči godlx*.

Pravica po<leljevanja pristoji c. kr. do-
želni vladi v Ljubljani.

28.) Nu politelinične nauke omejena di-
jaaka ustanova Josipa Peharza letnih 4(53 K.

Pravico do nje imajo:
a) otroci iz zakonskega potomstva usta-

novnikovega;
b) otroci in potomci untanovnikovih bra-

tov in sester;
c) otroci in potonuri iz ostalegn krvnega

HOiodstva ustanovnikovega.
Pravico predlaganja. ima žiipnik v

Tržiču.
29.) Drugo ineato dijaške ustanove Ja-

neza Prešerna letnih 272 K, omejene na
ginmazijalne in hogoslovne nauke.

I'ravico do nje imajo ubogi dijaki s
KranJHke, ki zbujajo iij>anje, da se bodo po-
svetili duhovskemu atanu.

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
akofu v Ljubljani.

HO.) Prvo in drugo meato prve dijaške
UHtanove Antona Raaba letnih po 272 K,
ki «e more uživati od pričctka četrtega do
konca. Sestega gimnaziiskega razreda.

Pravico do nje imajo dijaki, ki HO me-
ačanski sinovi Ijubljanski.

Pravico predlaganja ima mestiii niagi-
strat ljubljaiinki.

:il.) Prvo in drugo mesto Lorenc Ratsch-
kyjeve dijaške untauove letnih po 153 K.
katera HC more od vstopa v nemsko ljudsko
Solo pa do končanih »tudij uživati.

i'ravico do uzivanja imajo dijaki iz so-
rodstva ustanovnika, pri tem pa imajo po-
tomci moske vrsle prednost pred onimi žen-
Hke vrste.

I'ravica predlaganja pristoji župniku v
Fari pri Kostelju.

112.) Drugo mesto na nolx»n učni oddelek
omejene ustanove rezervnega zaklada letnih
2X0 K.

Do nje uživanja imajo pravico ubogi,
pridni in blagonravni dijaki .sploh.

Pravica podeljevanja pristoji e. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

:{.'{.) Simon Robiča dijaAku ustanova let-
nih 1!)!J K 24 v. katera .s«> more n/.ivuli do
osmega giiiintizijskega razreda.

I'ravico do t«> ustanove imajo:
a) sorodniki ustanovnika z imenom Uabič

ali llobič;
b) kadar tell ni, slovenskega jezika vesci

dijaki iz zu])nije Kranjska (lora.
Ustanovo ])«>deljuje vsakokratni župnik

v Kranjski (lori.
;54.) Ustanova Janeza Salzerja letnih

212 K za uboge. na KranJRkem ali Prinior-
skem rojenc slusatelje gowlnotehnicnega
učnega teoaja na c. kr. visoki noli za zemlje-
delstvo na Dunaju.

Pravica pwleljevanja printoji nacelniku
kranjsko-primorskega gozdnega drustva.

:$;").) I*rvii ustanova Maksa Henrika pi.
Scarlichija letnih 170 K za uboge plemenite
dijake Ijubljanske gimnnzije ali za učečc se
jtlemeniU' gospodicn«' iz ustanovnikovega so-
rodstv-H. ozir. iz rmlovin Apfaltrern, (irim-
schitz, Tauirerer. Hraniloviih. ki so iz rodu
Semenicev, not em Hohenwart ,(Jandini, llasp,
Werimker, (Tall, Hallerstein, Sokhali in Hof-
fe re r.

Pravico prcdlaganjn ima kianjwki de-
želni odbor.

36.) Izključno za deklice določono, na
dobo samoHtanske odgoje omcje.no tret jo
mesto ll.dijaške ustiuiove Maksa Henrika
pi. Scarlichija letnih 313 K.

Pravico do uje uzivanja imajo dijaki,
oziroma učeuke iz rodbin Apfaltrern. (Jrim-
schitz, TaufTerer, llranilovich, ki so iz rodu
Semenicev, potcm Hohenwart. («nil. Haller-
stein, Hasp, WernekoT, (Jundini, Sokhali in
Hön"en«r.

Pravica predlaganja ima krnnjski de-
želni odbor.

37.) Prvo in drugo mesto na gimnazij-
ske in bogoslovne nauke na Krnnjskem oine-
jene ustaiiove. Adama Franca Schagarja let-
nih po 102 K.

Pravico do nje uzivanja imajo untanov-
nikovi sorodniki in, ksular t«>h ni, v mestno
občino Kamnik pristojni ubogi dijaki.

Pravica predlaganja pristoja najstarej-
šimiii lcnlbiue Schugarjeve, zdaj žagarju Ja-
nezu SchiJgarju v Zagorju.

Ustanova se t-opot ptxleli samo onemu
prosilcu, ki dokaže svoje krvno sorodstvo
z ustanovnikom.

3S.) Prvo mesto Martin Leopold Scheer-
jeve dijaške ustanove letnih 90 K, kak>ra
ustanova se more začcnši s sedmiin gimna-
zijskim razredom do dokončanih medicinič-
ni'h, juridičnih ali teologičnih Studij uživati.

Pravieo «lo uzivanja imajo ubogi za-
konako rojeni dijaki iz Kranjske sploh.

Pravico predlaganja ima mestni magi-
stral v Ljubljani.

39.) Knajato in dvanajato nieato (ozir.
prvo in drugo bogoslovsko mesto) dijaske

ustanove Jakoba pi. Schellenburga po letnih
99 K, ki jf omejena samo na čctrti letnik
ljubljaiiKkega duhovskega semenišča.

Ustanovo jxxleljuje topot c. kr. dcželna
vlada v Ljubljani.

40.) Piva na Ijudsko šolo v Visnji gori
omejena dijawka ustanova Neže Schitnik
letnih 3(5 K.

Pravico do nje imajo dečki, ki se lepo
vedo in piidno uee, in kadar teh ni, deklica,
(lokler hodi v Ijudsk«) solo V Visnji gori.

Pravicn podeljevanja )>ri.stoja knezo-
škoiijskemu ordinariatu v Ljubljani.

41.) Prvo mento dijaakc ustanove Ada-
ma Schuppeja letnih (58 K. ki ni omejena
na nolxMi učni oddelek.

1 Pravico do nje imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) dijaki iz mesta Kamnika.

Pravica predlaganja pristoji občinskc-
inu zastopu mesta Kamnik.

42.) Od ljud.ske sole pričenai na noben
naučni oddelek omejeuii ustanova Andreja
Schurbija letnih 50 K za licence in dijake
iz rodbin: Franči.š. Vavpctič, JMihael Schurbi
in Iviin Sluga iz Podgorja pri Mekinah.

Ustanovo po<leljuje c. kr. deželna vlada
v Ljubljani.

43.) Drugo mesto dijaiske ustanove Fri-
derika Skerpina letnih 95 K, ki sc more od
drugega gininazijskega razreda dalje uživati
skozi »est let.

Pravico do nje u/.itka. imajo dijaki iz
rodbine Skcrpin moskega in /,cn.sk«-ga rodu,
s post-bnim ozii'om na nioško koleno in ka-
dar ni sorodnikov, dijaki iz mesta Kamnika.

Predlagatelj je najstarejši iz ustanov-
nikovega sorodstva, sedaj c. kr. finančno-
Ktražni nadpaznik .ložef Viditz v Ljubljani.

44.) Prvo mesto na gimnazijske in lx>go-
slovne naukc omejene dijaake untanovc Kri-
štofa Skofitza letnih 107 K.

Pravico do nje imajo ubogi dijaki sploh
Pravica predlaganja pristoji knezoakofu

v Ljubljani.
45.) Pcto mesto dijaške ustanove Ma-

tije Sluge letnih 124 K, ki se more uiivati
od gimnazije dalje do koncanja naukov.

Pravitx> do nje imajo:
a) dijaki iz Slugovcga ocetovega. ali Kro-

kovega materinega krvnega sorodHtva;
b) drugi sorodniki ustanovnikovi;
c) dijaki iz som-dstva vasi Sühn (okraj

«kot'ja. lx>ka) ;
fl) dijaki iz Kranjske sjiloh.

I'ravira predlaganja pristoja Lača«
Francetu rtifrerjn iz Smlnjih Bithij in
Francetu llafneiju. obeinskeinu tnjniku v
iStari Jx)ki.

4(5.) Prvo, deveto in stirinajsto mesto
letnih po 100 K prve, prvo, sedmo in deseto
mesto let i) ih po 200 K druge in prvo in peto
mesio lctnih po 400 tretje dijaske ustanove
Janeza Stampfla.

Pravico do teli ustanov imajo dijaki,
katerih materinski jezik je nemški in ki HO
olienem kot-evski dcželni sinovi. to je ki
piipadajo kocevski zenilji v popolnem ob-
s«'gu nekdanje vojvodinc Kocevje, in sicer:

a) dijaki na višjih nemskih učiliačih (vse-
učiliščih, tehjiičnih visokih šolah, na vi-
soki soli za //cmljeilclstvo it^l., izvzeinni
teologič.na učilišča);

b) dijaki na ncmakih are<lnjih solali in uči-
teljišdih :

<• dijaki na nemskih wol ah za gozdarstvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nemnkih obit nib strokovnih
solah.
Pravica predlaganja pristoja mestnemu

občinskemu zastopu v Kosievju.
47.)Tretje mesto ua gimnazijske naukc

omejeue Prve častnega kanonika Jakoba
Starihe dijnskc ustanove letnih 280 K.

Pravico do uje uzivanja imajo izključno
gininazijci, hi sicer:

a) oni iz UHtanovnikovcga sorodstva, pri
(Vinur odločuje bližina sorodatvenega
k(»lena ;

b) fie teh ni, oni iz župnije Crnomelj, ka-
terih starisi ter dedje in babice (stari
očetje in stare, muter«) so že bili rojeni
Crnoineljcani;

c) kadar ü-h ni, oni iz takozvanih Metlis-
kih Tal, to je iz župnij AdleŠH-i, I>raga-
tU8, Metlika, Podzemelj, Prcloka, Ka-
dovicii, Vrrh, Semič. Suhor, Ornome.lj in
Vinica v njih sedanjem krajevnciti ob-
wegu.
I*ri drugacc enakih okolnostih se daje

prednost onini, ki so pristnega kmeckega
stniiu in res ubožni kakor negrajanc nrave
in dobrega napredka v itudijah.

Pravica podeljevanja pristoji knezowko-
lijskemu ordinariatu v Ljubljani.

48.) Dijaška ustanova, Jakoba Stariha
letnih 100 K, ki se more ]x> zvršenih Ijud-
skošolskih naukih uživati samo »est let.

Pravico do nje imajo sorodniki usta-
novnikovi in, kadar U>h ni, dijaki iz fare
Crnomelj in*iz bližnjih fara.

Pravico predlaganja ima vsakokratni
župnik v C'rnomlju.

49.) Dijaška ustanova Janeza Andreja
pi. Steiuberga letnih 240 K zn sorodnike iz
rodovine Steinberg in. kadar teh in, iz ro-
dovine Cladich. ki s<> lift- v (Jraxlcu all na
Dunaju.

Pravicn predlaganja prihtoja tučas Kon-
Htautinu vitrau Steinberg, župniku v Mi-
cheldorfu ua Koroškem.

50.) Na gimnazijskc Studije omejen» di-
juška uatuuovH Jakoba Stibila ietnih 119 K
13 v.

I'ravico do nje uzivanja imajo:
a) zakonski potomci uutanovnikovega bra-

ta Antona Stibil;
b) 6e teh ni, mladeniči iz rojstnega knija

ustaiiovnika, to je iz Dolenj pri Sturji-
AjdovHČini, alednjič

c) dijaki iz oclega okoliaa obcine Planina
pri Vipavi.
Pravico predlaganja. ima župnik, ozir.

župni upravitelj iz Planine v sporazuinu z
dvema zanesljivima članoma te obyine.

51.) Prvo, drugo in trctje mesto na
gininazijskc in bogoslovne nauke omejene
dijaske ustauove Antona Thalnitscherja pi.
Thalberga letnih po 204 K.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz potomstva treh sentra ueta-

novnikovih;
b) dijaki sploh, ki imajo veselje in poklic

za duhovski stan.
Pravica predlaganja pristoji Ktolnernu

kapitelmi v Ljubljani.
52.) Dijaška ustanova Marije Tome let-

nih 124 K, katere uživanje je za sorodnike
omejeno na nauke na I.državni gimnaziji v
Ljubljani, za nesorodnike pa na eno leto
teh naukov.

Pravico do nje imajo najprej sorodniki,
kadar teh ni, ubogi in pridni ueenci I.držav-
ne gimnazije v Ljubljani.

Pravico podeljevanja ima ravnateljutvo
1. drzavne gimnazije v Ljubljani.

5iJ.) NH nolx-n ueni zavcxl omejena di-
jaška ustanova Janeza Tomšiča letnih J53 K.

Pravico do nje imajo: pridni dijaki iz
trgu Ilirska Bistrica, vm teh ni, taki iz »od-
ncga okraja Ilirska Bistrica sploh.

Pravico podeljevanja ima župnik-dekan
iz Trnovega si)orazumno z županom in si
občinskimi svetovalci v llirski Bintrici.

54.) Tretje in četrto mesto od gimna-
zije počenši na IIOIMMI uiini oddelek omejene
dijaske ustanove Gregorja Töttingerja l<-4-
nih po 118 K za dijake iz far Vrhnika, Pol-
hov giadec, Iloijul in P.led in kadar teh ni.
za dijake sploh.

Praviea predlaganja pristoji župniku t
liorjulu kot Vrzdenškeniu Ix'neficiatu.

55.) Prvo mesto na gimnazijsk'' ntudije
na Kranjskeiu omejene I. Pavel Waraunove
dijaske ustanove Jetnih 219 K.

l*ravi<to do uzivanja imajo eiuto revni,
pridni jn zmožiii dijaki, prcd vnern kmei-
skega stunu, ki so iz ftkocjanske fare pri
Dobravi ua KrHnjskem in. A- takih ni, di-
jaki iz okrajnega glavarstva krAkega.

Prnvica podeljevanjn prietoji c. kr. de
želni vladi v Ljubljani.

50.) Dijaška ustanova Janeza Jošta
Weberja letnih 237 K, ki w more uživati
samo v čctrtem, petem in stBtem gimna-
zijskein razredu.

Pravico do nje imajo ubogi meu»čanski
sinovi iz Ljubljanc.

Pravica predlaganja pristoja meHtnemu
magintratu v Ljubljani.

57.) Na sesti gimnHzijski razred ome-
jena Friderik Weittenbillerjeva dijaska usta-
nova letnih 85 K.

I'ravico predlaganja ima Bfnlaj blagaj-
niwki luljunkt nemskega vitcskega reda (Iu-
stav pi, Weitt<'Tihiller na Dunaju.

58.) J>rugo mesto od gimnazije počenui.
na noben učni oddelek omejene Antona Aloj-
zija Wolfa dijaške ustauove letnih 154 K.

Pravico do nje imajo:
a) v župniji Idrija rojeni dijaki, katerih

stari,ši so Inez premoženja in ki bivajo
stalno v Idriji;

b) uče«"i w» sinovi liivsih rustikalnih po-
Hestnikov Akofovih pow;stev: Pfalz-
Ljubljana in Ooričane.
Pravico podeljevanja ima Ijubljanski

knezoskof.

l*rosih'i za katero izmed teh ustanov
se morajo pri avojih prošnjah ravnati po
nastopnih predpisih:

1.) Prošnje je vložiii

najkasneje do 30. novembra 1913.1-

pri predstojnem naučnem oblastvu (rav-
nateljstvu, vodstvu).

2.) Kadar kdo prosi za Blučaj, da H«
mn ne podeli doloeena ustanova, obenem
tudi ZH eventualno podclit-cv kakine druge,
pod drugačno z»por«Ml]io st^vilko razpisanp
ustanove, mor» za vsako pod drugačno za-
poredno Stevilko razpisano ustanovo pravo-
časno vložiti posebno prosnjo; eni prošuji
je priložiti potrebne listine v izviniiku ali
pa v poverjenih prcj)isih, druge prošnje pa
je opremiti z nuvadnimi prepisi listin ter
navesti, kut^ri prosnji so priložene izvirne,
oziroma povcrjene listine.

3.) Proaujam je pridejati:
a) rojstni (krstni) list;
b) potrdilo <» cepljenih kozah;
c) ubožno izpriccvalo, iz katerega se dado

pridobitne. iiiHtvinske in rodbinnke raz-
merc natanko posneti; HHUIO prosnje t
dokazanim uboštvom so kolka pronte;

d) poslednji dve semestralni izpričevali,
oziroma zrclostna, obiskovalua, k<jJo
kvijska izpriwvala nli izpričevala 0 pre-
bitih državnih izkwsnJH.li:
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4) eventualna duk.iziln. pi i posamcznih
ustanovah nmvcdenih prednostnih pra-
vic, zlasti domovinski li.st ali listino
o mcščanski pravici, kadar so zahteva
določena doniovinska upravičenost ali
mešeanska pravica in dotiene raatične
li.ste ali pristojuo kolksivune rodovnike,
kadar se kdo opira. n;i sorodstvo, ki
ntemeljuje prednost.
4.) V prošnjah je, no glede na navedbo

T ubnžnem listn, tudi izrečno povednti, kje
etanujt'jo starši, oziroma varulii prosilčevi,
in čc prosilec ali kdo izmed njegovih bratov
in sester uživa kakäno drugo ustanovo ali
javno podporo in v pritrdilnem pvimeru,
koliko zua&t. ta u.stanova ali podporn.

I'rosnje. ki ni«o v zmislu zgoraj nave-
donih predpisov opremljene, kakor tudi
prošnj<\ ki se prepozno vlož«, se ne morejo
jemati v pošlcv.

4504 Z. 29.526.

Kundmachung.
I m Sinne des § 52 des Gesetzes vom

6. August 1909, R. G. Bl , Nr. 177, wird für
die im Monate November 1913 über behörd.
lichc Anordnung getöteten oder infolge emer
behördlich angeordneten Impfung verendeten
Gchlachtschwcine nach dem im Monate Olto«
oer 1913 in Laibach amtlich notierten durchschnitt»
lichen Marktpreise die Entschädigungsgrund'
läge mit I k 04 ti pro Kilogramm für alle
Qualitäten festgesetzt.

Dies wird hicmit verlcmtbart.

K. l . L«nbe»re>ie»«»< fR« 5 l « l » .
i/aibaa,, am 3. November 1913.

St. 29.526.

Razglae.
V zmtslu g n2 zakona z dnc 6. arguata

1909, drž. zak. št. 177, Je prai löem za
makol, ki PO mescca norcmbra 1913 na
oblastveni ukuz zakoljejo ali rsled oblastreno
ukazanega cepljeuja poginejo, po poprečni
tržni ceoi, uradno zabelcženi v Ljubljani
meseca oktobra 1913, določena odškodnina z
1 K 04 h za Tsak kilogram in za TBO ?rate
prašičev.

To se daje na občno znanjc.
C. kr. deždna vla<la z» Kranjsk*.

V Ljubljani, due 3. novembra 191^.

4449 Präs. 1471
12/13

Konkursausschreibung.
Gefangenhaus'Kontrollorstelle beim k. l.

iiandesgerichte Graz.
Brwerbungsgesuche sind bis längstens

16. N o v e m b e r 1 9 1 3
an das Präsidium des l. l. Landes« als Straf-
gerichtes Graz zu richten.

G r a z , am A0. Oltobcr 1913.

4460 Präs. ?533^
^ 1 8 , 3

2

Kundmachung.
Vom l. k. Oberlandeslierichte Graz wird

belanüt gemacht, daß die Reihenfolge der bei
den nachstehenden Gerichtshöfen im Jahre 1914
abzuhaltenden ordentlichen Schwurgerichtssitzun»
gen bestimmt wurde, wie folgt:

Vei de« l . l . Landeögerichte llaibach:
die 1. am 23. Februar,
die 2. am 25. Mai ,
die 3. am 24. August,
die 4, am 23. November.

Vei dem l. t. Kreisgerichte studolfswert:
die 1. am 16. Februar,
die 2. am 25. Mai,
die 3. am 31. August,
die 4. am 30. November.

G r a z . am 29. Oktober 1913.

4423 3 - 2 Z. 22.158

Kundmachung.
Ts wird hiemit zur allgemeinen ssenntnis

gebracht, daß die Jagdbarkeiten der Ortsge«
meinden Göttenih und Kotschen am

M i t t w o c h , den 12. November 1»13
mit dem Beginne um 10 Uhr vormittags in
obiger Reihenfolge bei der l. t. Bezirkshaupt»
Mannschaft in Gottschee im Wege der öffent-
lichen Velsteigeruna, auf die Dauer von fünf
Jahren, d. i. vom 13. November 1913 bis zum
12. November 1918 zur Verpachtung gelangen.

Die Pacht« und Lizititionsbedmgnisse
können während der ge>oöhu!ichen Amtsstundcn
bei der l. l. Vezirlshauptmanmchaft Oottschee
eingesehen werben.

K. t. Vezirksliauptmannschaft Gottschee
am 22. Oktober 1913,

St. 22.158

Razglas.
S tern se daje na splošno znaiijc, da se

boata lova krajevnih občin Gotenice in Kočo
v tej vrsti T

•redo, dne 12. novembra 1913
s začetkom ob 10. uri dopoldan pri c. kr.
okrajnem glavaratvu v Kočevju potom javno
dražbe T zakup oddala za dobo petih let, to
je za čas od 18. no?embra 1913 do 12. no-
vembra 1918.

Zakupni iu dražbeni pogoji se zamorejo
vpogledati pri c kr. okrajnem glavarstvu v
Kočevju v navadnih uraduih urah.

C. kr. okrajno glavarstvo Kočevje,
dne 22.oktobra 1913.

4424 3 - 1 Z. 2311

Konkursansschreibung.
I m Schulbezirle Tschernembl gelangt die

Schulleiterftelle an der einllassigeu Volksschule
in lkerschdorf hiemit zur definitiven Besetzung.

Die gehörig belegten Gesuche sind im Amts»
wege bis

25. N o v e m b e r 1913
Hieramts einzubringen.

K. l . Nezirltzschulrat Tschernembl
am 16. Oktober 1913.

4363 3—3 T 17/13/5

Amortizacija.
Po prošnji Marjete Avsec, kulia-

rice v Ljubljani, po dr. I. Tavčarju,
uvaja se postopanje v namen amor-
tizacije nastopne po prositeljici baje

izgubljene na njeno ime se glaseče
vložno knjižice Mestue hranilnice ljub-
Ijanske St. 83.106 v znesku 233 K 63 h.

Imetnik te vložne knjižice se
torej pozivlja, da uveljavi svoje pra-
vice v 6 mesecih, ker bi sicer se po
prcteku tega roka izreklo, da ißta
nima nobene moČi več.

C. kr. deželno sodišČe v Ljubljani,
odd. I l l , dne 22. oktobra 1913.

4478 k'ii-m. 1221
«8 4 I I 39/3

Änderungen u«d Zusätze zu bereits
eingetragenen Gesellschaftsfirmen.

Eingetragen wurde im Register Abt.^.
Sitz der Firma: Laibach.
Firmawortlaut:

Karl (̂ amernik A Eo.
a u s g e t r e t e n : der Gesellschafter Karl
öamernil, n u n m e h r i g e r A l l e i n -
i n h a b e r : Otto Wolf, welcher die Firma
in der Weise zeichnen wird, daß er den
vorgedruckten oder von wein immer ge°
schriebenen Firmawortlaut mit seinem
Vor- und Zunamen eigenhändig unter«
schreiben wird. Datum der Eintragung:
30. Oktober 1913.

K. k. Landes- als Handelsgericht
Laibach, Abt. I I I . , am 29. Oktober 1913.

( 4 4 5 0 ) 3 — 1 1 8 / 1 3

1

Einleitung des Verfahrens
zur Todeserklärung

der Anna Michelitsch.

Anna Michelitsch aus Obergras, Nezirl
Gottschre, schiffte sich am 2. Ju l i 1898
auf dem Schiffe „ l ^ Lour^o^ny" in
New'Iork ein, um über Havre in ihre
Heimat zu fahren. Auf dieser Fahrt ging
dieses Schiff am 4. Jul i 1898 unter nnd
wurde nur ein Teil der Passagiere und
Besitzer gerettet. Anna Michelitsch befand
sich nicht unter den Geretteten und wurde
bis jetzt nicht aufgefunden. Dieselbe
hat bis heute nichts von sich hören lassen.

Da hienach anzunehmen ist, daß die
gesetzliche Vermutung des Todes im
Sinne des § 24 Z . 3 a. b. G. N. ein-
treten wird, wird auf Ansuchen des
Venedilt Michelitsch aus Obergras, Be«
zirk Gottschee, derzeit in Kansas City
N. Amerika, durch Dr. Moritz Karnitschnig,
k. k. Notar in Gottschee, das Verfahren
zur Todeserklärung der Vermißten ein-
geleitet. Es wird demnach die allgemeine
Aufforderung erlassen, dem Gerichte oder
dem Kurator Herrn Josef Pospischil,

Gemeindevorsteher in Suchen Nr. 3,
Nachrichten über die Genannte zu geben-

Anna Michelitsch wird aufgefordert,
vor dem gefertigten Gerichte zu erscheinen
oder es auf andere Weife in die Kenntnis
ihres Lebens zu setzen.

Das Gericht wird nach dem 10. No-
vember 1914 auf neuerliches Ansuchen
über die Todeserklärung entscheiden.

K. t. Kreisgericht Rn'dolfswcrt, Abt. I.,
am 29. Oltober 1913.

4502 E1187/13
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Dražbeni oklic.
Pri podpisanem sodiaču rrsi se
dne 10. d e c e m b r a 1913

ob 9. nri dopoldne dražba zemljišČa
z. k. Bohinjska Bistrica vl. it. 295 in
288, ob8toječaga i/. botela na Boh.
Bistrici z vrtom in travnikom. Cenilna
Trednost: zemljišča 90.052 K 77 h,
pritikline obstoječe iz sobne oprave
in kuhinjskega orodja: 9175 K. Naj-
manjši ponudek: 49.613 K 89 h. Pod
tern zneskom se ne prodaje.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici,
odd. II., dne 29. oktobra 1913.

4501 C 312/13

Ok He. 1

Janez Solar, posestnik na Brezjab
St. 25, toži Marijo Šivitz, ktere biva-
lišče je neznano, radi izbrisa zastarno-
pravno zavarovane terjatve y znesku
240 K 74 b.

Razprava bo dne
21. novembra 1913,

dopoldne ob 9. uri.
Postavljeni skrbnik župan Resraan

v Gorici zastopa toženko.
C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,

odd. II., dne 26. oktobra 1913.

4448 S 4/13
Naznanilo« 4

V konkurzu Mijo Dolinar, protokol.
trgovec v Vel. Dolini, se je potrdil po
predlogu upnikov, ki so doŠli k naroku,
za upravnika rnase goapod Josip
Rohrmami, c. kr. notar v Kostanjevici,
ter so postavil in za njegovega na-
mestnika gospod Franc Jelinek, to-
varuiški ravnatelj v Novivasi, vBregani.

C. kr. okrožna sodnija v Rudol-
fovem, odd. I., dne 29. oktobra 1913.

Anzeigeblatt.
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In 40 Lieferungen a 60 Pf. (70 Heller).

Unser Wissen von der Sfrrnenwelt
und dem Erdball.

Von den Professoren Dr. Pohle, Dr. ®^
Pla&monn, Kreichgaucr und Waagen. ^

Zu beziehen von

lg. v. Xleinmayr & Fed. Baxnbergs
Buchhandlung in Laitach.

Soeben beginnt zu erscheinen:

Peter Aosegger
Gesammelte Werke
Dom Verfasser neubsarbeitets und nsueingsteilte Nusgabs

I. Nbtsilung in^Bändsn
l̂edsr Band gebunden Kronen <A

I n Halbpergament Kronen 4.80 ^H.'—'

Die gewaltige Lebensarbeit des voltzstüm-
lichsten dsutjchen Dichters wird hier end-
gültig in einer nach Inhalt, Preis und Aus-
ftattung wahrhaft ßlaMchen Form geboten

V°h"!chF « H Dsrlag L. StaacVmann, Leipzig
3» b«zleh«n durch:

J g . v. Alemmayr öc Fei>. Vaniberg5 Buchhandlung
in (aibach, Aongreßplatz 2 t̂r. 2.

Verkäuferin
der Spezereiwarenbranche
findet sofortige Aufnahme.

Offerte unter MV«rkKnf6rln M. K."
an die Admin. dieier Zeitung. 4517 2 1

Zwei Zimmer
freundlich, licht, möbliert, mit Hepariertem
Eingang, sind Auerspergplatz Nr. 5,

II. ßtook 4452 3 - 2
sofort billig zu vermieten.

Handkarren
n. Damenrad
beide fast neu, v e r l i f t n f l l d * *
Karlovtka oeita Nr. 18, II. Btook,

Tttr 5. 4618


